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Fortsetzung der Bürokratiemessung 
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Der Bürokratieindex 2018  
zeigt einen leichten Anstieg der Belastung 
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Bürokratieindex ist um 0,60 Prozent auf 
96,66 Punkte gestiegen 

 
Damit fallen insgesamt knapp 323.000 
Stunden Bürokratieaufwand mehr an 

 
Neue Belastungen vornehmlich durch 
Anstieg der jährlichen Fallzahlen bereits 
bestehender Informationspflichten 



Betrachtet werden Informationspflichten  
aus Regelungen der Selbstverwaltung (Bund) 
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Aufteilung des Aufwandes 

Grundsätzliche Verteilung der 
bürokratischen Belastung in den Praxen, 
wonach Ärzte und Psychotherapeuten 
zeitlich relativ am meisten belastet sind, 
bleibt bestehen 
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Die höchste zeitliche Belastung entsteht im 
Bereich Verordnungen und Bescheinigungen  
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Der Bürokratieaufwand auf Bundesebene 
beträgt aktuell rund 54 Mio. Std.   
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Die Aufwände durch Bürokratie sind um rund 323.000 Netto-Arbeitsstunden gestiegen. 
 

Durchschnittliche Bürokratiebelastung 2018 je Praxis: Weiterhin rund 60 Tage p.a. 
 



Wenige Informationspflichten  
machen einen Großteil der Belastung aus 
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Knapp 90 Prozent aller bürokratischen Belastungen für Ärzte und  
Psychotherapeuten werden durch nur 6,3 Prozent der Pflichten ausgelöst. 



Seit der letzten Messung haben sich neue 
Belastungen, aber auch Entlastungen ergeben 

Nationales Zentrum für Bürokratiekostenabbau 9 



Demographie und vertragsärztliche 
Versorgung 
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Demographiebedingt steigt 
Nachfrage nach pflegerischen 
und ambulanten ärztlichen 
Leistungen weiter an und 
verursacht bürokratischen 
Aufwand bei Verordnungen, 
Dokumentation und 
Datenaustausch 

 
Demographiebedingter 
natürlicher Trend zu mehr 
bürokratischem Aufwand 
macht nachhaltigen und pro-
aktiven Bürokratieabbau 
unabdingbar 
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 
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